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Zum Theil in Ncwark. ).,
gefangen genommen.

.

Weitere 5djnccstürmc im Westen.

piiA gchlM
; 'c siel am 23. März dem

General ZZunston in
die Hände.

Die Lage in China.

::z Kampf zwischen Zranzosen
: nd Chinesen bevorstehend.

Tom Kriegsschauplatz in Süd
; Afrika.

S tart: Einwanderung ans
Icntlchlattd.

Tcr GrsFe Kurfürst" brachte 1954

uch von T:en Tsin von chlnestscven Bri-gant- en

getödtet wurde, die politische
Lage in China in keiner Weise affizirt.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß es

in der Umgegend von Shi-Na- n viele

Räuberbanden giebt, die. naturgemäß.
die Fremden hassen und jede Gelegen-hei- t

wahrnehmen, um einen Euro
väe: zu todten. Für einzelne Per-sone- n

ist es immer gefährlich, sich in die

üanddistrikte zu begeben und es ist un-nözlic- h,

jedem Missionär eine Militär-Dach-e

mitzugeben. Diejenigen, die sich

antcr diesen Umständen denno allein
in's Innere begeben, übernehmen daher
selbst das ganze Risiko.

Der Distrikt, in dem der Mord be-Zan-

wurde, befindet sich unter der
Kontrolle der verbündeten Truppen.
Thina ist daher nicht offiziell verant-wörtlic- h.

Die auswärtigen Truppen
haben thatsächlich Shi-Na- n ganz aus-geplünd- ert

und es ist nur natürlich,
)aß die Bewohner jetzt alle Fremden
)hne Ausnahme hassen. Die Misno-lär- e

schieben die Schuld an dem Mord

llud der Damvfcr Barbarossa" ehr
als 18üü Zvischcndeckpasszgicre.

..

Tcppclmor) in Rcw Orleans.Lose Züstäude im türkischen Reich.

Latcr und Tochter von Ciubrcchcrn
ermordet.

Kaltes Wetter in Europa.

Verschiedenes aus ocrn deutschen Reich.

Die Unruhen in Rußland.
her Milde und Nachsicht der Mächte zu,

ai.i Mittwoch Morgen durch Feuer zer--
,rört worden. Der Verlust beläuft sich
auf N00.000 und die Versicherung auf
550.000. .John Wriaht. ein Feuer-wehrman- n,

kam bei dem Brand um's
Leben und Will Sturgeon, ein anderer,
wurde schwer verletzt.

Attleboro Falls, Mass.. 28
März. Eine Feuersbrunst zerstörte
hier am Mittwoch Eigenthum im
Werthe von Z63.000 bis 90.000.
Mehrere Fabriken befinden sich unter
den abgebrannten Gebäuden. , ES
scheint Brandstiftung vorzuliegen.

Die Jnland-Steuer-Ein-nahme- n.

Washington. D. C.. 23. März.
Die Jnlandsteuer - Einnahmen beliefen
sich im Februar auf Z22.660.437; ein
Mehr von 51.850.771 gegen Februar
1900. Die Einnahmen vertheilen sich

auf die verschiedenen Quellen wie folgt:
Spiritussen 59.677,764. Zunahme 51.-376.2- 42;

Tabak 54.623.115. Abnahme
5115.297; Gegohrenc Getränke 54.-287.4- 39.

Zunahme 534.666; Oleomar-gari- n

5187.092. Abnahme 518.551;
sonstige Spezialsteuern 524.&13. Zu-

nahme 52,849; Verschiedenes 53.860,
282, Zunahme 5520,862.

In den letzten acht Monaten beliefen
sich die Gesammt - Einnahmen aus
5203.100.150. eine Zunahme von 57.-491.2- 72

gegen die korrespondirenden
acht Monate des vorhergehenden Iah
res.

Eine Mine in Brand.
Republik. Mich.. 23. März.

Im Schacht No. 1 der Republik-Min- e

brach am Dienstag Abend Feuer aus
und alle Versuche, es zu löschen, sind
soweit vergeblich gewesen. Die Mine
mußte geschlossen werden und 500
Männer kommen dadurch außer Be
schäftigung.

Dampfer gestrandet.
New York. 23. März. Der

norwegische Dampfer Gwcnt". mitBa-n'ane- n

beladen, ist in der Nacht zum
Dienstag in dem dicken Nebel zwei Me:-lc- n

östlich von Long Branch gestrandet,
und er befindet sich jetzt noch in sehr ge

fäbrlicher Lage. Der Dampfer kam von

Gibrara. Cuba. Die acht Passagiere,
die sich an Bord befanden, wurden vom
Rettungsboot abgeholt und während de

Togcs hierher gebracht.

welche Nachsicht den Chinesen den
Klauben beibrächte, daß die Mächte sich

.'ürchteten. ..

London, 23. März. Die Beam-te- n

der hiesigen japanischen Gesandt-scha- ft

bestätigen die Nachricht, daß der
kaiserliche Hof in Sian Fu ein Dekret
erlassen habe, daß die Vereinbarung
nit Rußland betreffs der Mandschurei
aicöt unterzeichnet werden solle. Das
Dekret wurde von dem Vizeköniz von
Nanking, Liu-Kun-- veröffentlicht.

London. 23. März. Der Mor-irin- g

Post wird aus Peking telegra-phir- t:

Zwischen den Franzosen und
oen chinesischen Truppen bei Hwai Lu
wird es wahrscheinlich in den nächsten
Tagen zu einem ernstlichen Kampf kom- -

men. Li Hung Ehang hatte dem chine-fisch- en

General befohlen, sich aus Dir
Prcvir.j Chi Li zurückzuziehen, worauf
oer General antwortete, daß er sich

werde, nachdem er die Aus-länd- er

aus der Provinz verjagt. Gene-ra- !
Bailloud verließ daraufhin am

Mittwoch Peking mit der Erlaubniß,
:3 auf einen Kampf ankommen lassen
zu dürfen, wenn er angegriffen werden
soll::. Diese Erlaubniß kommt einem
bestimmten Befehl ungefähr gleich.

Die Franzosen haben 1500 Mann
in Hwai-L- u und die Chinesen sollen
2Z.000 Mann stark sein. Im Falle
eines Sieges würden die Franzosen die
Kontrolle über die Hauptstraße, die
nach der Provinz Shan Si fübrt, er-halt- en.

Es ist dies eine bessere Straße,
wie die von den Deutschen besetzte.

Die Franzosen beabsichtigen, eine

Eisenbahn nach Zlalgan zu bauen und
diese später nach dem Baikal See zu
verlängern. t

Die Vculenbest.
K a p st a d t , 23. März. Die Zahl

der Europäer, die von der Veulenpest
ergriffen werden, wird immer größer.
Am Dienstag wurden drei, verschiede- -

nen Korps ungehörige britische Solda-
ten von der Krankheit befallen. Ein
bei der Marine dienender Eingeborener
ist in Simonstown gestorben. Weitere
acht Eingeborene und zwei Europäer

??rau Ben Moraan in
! Kmghtstown, Ind., nahm das Kind

Bewegung beider Flügel zusammenge- -

trieben. Der Wagenzug kam dann bei
Lecuwfontein in Sicht." Die Greys.
Neu - Seeländer und die Buschmänner
rückten vor.Der Feind versuchte eine
gute Position zu besetzen, die Truppen
waren aber zu schnell, ritten alle Oppo-sitio- n

nieder und verhinderten eine vor
theilhaftere Disposition der feindlichen
Truppen, die sich bald zur Flucht wand-te- n.

Die Verfolgung wurde fortgesegt
bis die Pferde erschöpft waren.

Die Unruhen in Rußland.
Berlin, 27. März. Der Vor-wärt- s"

veröffentlicht angeblich zuver-lässi- ge

Prioatnachrichten aus Rußland,
dahingehend, daß immer noch mehr
Studenten in die russische Armee einge-rei- ht

würden und ihre Zahl sich jetzt
schon auf mebr als 2000 belaufe. .

Derselben Autorität zufolge ist ein
ehemaliger Student Namens Piratow.
der in die Armee gesteckt wurde, am 22.

Närz in Kiew wegen Insubordination
erschossen worden, und zwei andere
Studenten werden demnächst aus glei-he- ?

Ursache vor ein Kriegsgericht ge-'te- llt

werden.
Das Tageblatt" versichert, daß der

nissische Militär-Attac- h in Paris.
Sraf Muraview-Amoursk- y. abberufen
vorden sei. und daß auch der russische
Botschafter in Frankreich. Fürst Vu-:ouso- w,

wahrscheinlich abberufen wer
?en wird.

S t. P e t e r s b u r g . 28. März.
Lei einem Ministerrathe unter Vorsitz
)es Großfürsten Vladimir. des Kom-nandant- en

de: Garnison von St. Pe-ersbu- rg.

fand über den Vorschlag, die

Ztadt unter das Standrecht zu stellen,
'alls sich weitere Anzeichen von Unru-?e- n

bemerkbar machen sollten, eine
zitzige Debatte statt. Der Finanzmi- -

llster 5err De Witte war aus finan-
ziellen Gründen entschieden dagegen.
)as Standrecht für St. Petersburg zu
:rklären und wies auf die vernichtende
Wirkung hin. welche eine solche Maßre-z- el

auf die Industrie, den Handel und
zie Beziehungen zu auswärtigen Kapi-ialiste- n

ausüben müsse.
EinMinisterrath ist auf Freitag nach

Tsarskoe Selo einberufen worden. "

Die Untersuchung gegen 1150 poli
mische Gefangene wird jetzt im Geheimen
zon der Polizei vorgenommen.

36 Studenten, welche als Leiter der
Studentenbewegung vor den letzten
Unruhen in Haft genommen waren,
werden voraussichtlich am Donnerstag
m Freiheit gesetzt und längere Zeit vom
Besuche der Universität ausgeschlossen
iverden.

' ' In großer Eile.
London. 23. März. Der ja-

vanische Kreuzer Jwati", der kürzlich
in den Elswick-Werke- n gebaut wurde.
:st schon am Dienstag Morgen zu frü-h- er

Stunde von Devonport aus nach
cm' fernen Osten abgegangen, anstatt
am nächsten Samstag, wie Ursprung-lic- h

beabsichtigt worden war. Der
Kreuzer nahm seine Munition gleich- -

zeitig mit den Kohlen an Vord, und
zwar in solcher Eile, daß ein Theil der
Munition zurückblieb. . Nach den en

der japanischen Offiziere zu
schließen, scheinen diese einen Krieg
zwischen Rußland und Japan zu er-wart- en.

;

Von denPhilippinen.
Manila. 23. März. General

Mac Arthur hat das Urtheil der
bestätigt, vor der die

Führer der als Mando-Duc- at bekann-te- n

geheimen Gesellschaft von Filipinos
prozcssirt wurden. Die Mitglieder die-s- er

geheimen Gesellschaft hatten Qui-simbin- g.

den eingeborenen Präsidenten
der Stadt Calamba. an der Laguna
gelegen, ermordet und seinen Kopf ins
Lager des Insurgenten - Generals
Cailles gebracht.

Fünf der Anführer der Mando-Du-ca- ts

wurden zum Tode durch den
Strang verurtheilt und sie werden am
5., April in Calamba hingerichtet wer-de- n.

Einer wurde zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe und vier wurden zu je

20 Jahren Gefangenschaft verurtheilt.
Die Lage hat sich seit der Verhaf-tun- g

der Mando-Duca- ts in der Lagu-n- a

Provinz ganz bedeutend gebessert.
Der Einfluß der Insurgenten, die die
Bewohner terrorisirt hatten, l hat fast
ganz aufgehört. ..

Aus C u b a. '

Havanna. 28. März. Estes G.
Rathbone, der frühere General-Poft-Direkt- or

von Cuba. der sich jetzt gegen
Bürgschaft auf freiem Fuße befindet
und dessen Wiederverhaftung angeord
net worden ist. weil seine Bürgen zu
rückgetreten sind, hat drei. Tage Zeit
erhalten, um neue Bürgschaft zu stellen.
Wenn nöthig, wird die Zeit noch ver
längert werden. Die Thatsache, daß
die Hauptanklage gegen Rathbone jetzt
nur auf Nachlässigkeit im Dienst kau-te- t,

bringt die Angelegenheit inc eine
neue Phase und es werden Wahlschein
lich keine solche Schwierigkeiten mehr
bei der Bürgschaftsleistung gemacht
werden wie das erste Mal.

ooer finanztelle Angelegenheiten yan- -

delt, bis die jetzigen Schwierigkeiten in
China beigelegt sind. Der Protest
wurde von de??i britischen Gesandten in
Peking, Sir Edward Satow, erhoben,
und zwar, wie es scheint, innerhalb der
letzten paar Tage. Wenn auch auf die
russische Vereinbarung nicht direkt Be,
zug genommen wurde, so ist doch klar,
daß der Protest gegen Rußland gerich-te- t

ist. Die Sprache ist derjenigen des
Sekretärs Hay in dem amerikanischen
Protest seh? ähnlich. Die Ver. Staa
ten, Japan und England haben somit
formell der Unterzeichnung der mand-schurisch- en

Vereinbarung opponirt,
und hieraus erklärt es sich auch, wa-ru- m

die Abmachung nicht am Dienötao
unterzeichnet worden ist.

In diplomatischen Kreisen hat das
Gerücht einige Aufregung verursacht,
daß die Regierung der Ver. Staaten
sich mit der Frage beschäftige, ob sie sich

nicht direkt wegen der mandschurischen
Angelegenheit an Rußland wenden
solle. Bisher waren die amerikanis-

chen Proteste an China gerichtet,
wenn auch die russische Regierung Ko-

pien davon erhalten hatte.
- Brutale? Angriff.
Wilkesbarre. Pa.. 23. März,

Eine Anzahl halbwüchsiger Breakek
Jungen und Frauen, welche mit der.

streikenden Mädchen der Bamford Sei-
den - Fabrik sqmpathisirten. umringten
den Superintendenten Spears unr
seinen Assistenten und warfen Steia,
nach denselben. Als sie eine Straßen-Ca- r

bestiegen hatten, zwang der Pöbel
den Kondukteur, die Männer abzusetzer
und während die inzwischen herbeigeell
ten Polizisten sie vor dem wüthenden
Haufen zu schützen versuchten, wurvk
Spears von einem Stein getroffen unc
schwer am Kinn verletzt. Den
Polizisten gelang es schließlich untel
der Drohung, von ihren Revolvern Ge-brau- ch

zu machen, die Menge zu vertre:-ben- .

Der Gattenmörder ver-hafte- t.

P a d u c a h. Ky.. 23. März. Harz
Hennington. alias Edrington, von hier,
der in vorletzter 'Nacht sieben Meilen
diesseits von Cairo. Jlls.. seine ihm
durchgebrannte Frau auf dem Haus-öco- t

- ihres Liebhabers todtgeschossen
hat, wurde am Mittwoch Morgen um
ein Uhr auf dem Dampfer Dick Fow-ler- "

verhaftet. Er hatte seinen Schnurr
.bart abrasirt und war mit einem neuen
Revolver 'bewaffnet. Er wurde am
Morgen nach Cairo gebracht.

Keine Drohungen gegen
Marokko. .

Washington, D. C.. 23. März.
Der Marinc - Sekretär Long kabelte
an'. Mittwoch an den Admiral Rodgers,
an Bord des Kreuzers ..New Jork" ;n
Tanger, daß er sich mit seinem Schiff
sofort nach Manila begeben soll. Die
New Jork" wird demnach den Ver. St.

Konsul Gummere nicht nach Mazargan
bringen. Das Staatsdepartement beab-sichtig- t,

die Ansprüche amerikanischer
Bürger auf Schadenersatz auf dem

diplomatischen Wege zu en

und ohne Drohunzen.

'Eisenbahn - Unfall.
Deper, Wis.. 28. März. Am

Mittwoch Nachmittag fand bei Litile
Falls, fünf Meilen südlich von Depere.
ein ZusammenstoH zwischen einem Pas-sagie- r-

und einem Frachtzug statt, bei
dem ein Mann, der Lokomotivführer
Harry A. Jones von Green Bay. Wis.,
getödtet wurde. Sieben Personen
wurden mehr oder weniger schwer ver-let- zt.

Das Unglück war durch eine

offenstehende Weiche verursacht toox
den.

Eisenbahn - Schienen für
Chili.

Pittsburg. 28. März. Die
Carnegie Company hat eine Bestellung
auf 16.000 Tonnen Stahlschienen für
die chilenische Regierung erhalten. Die
Schienen müssen innerhalb zwei Mo-nate- n

abaeliefert werden.

Die St. LoutserAusstel-lungs-Kommissär- e.

W a s h i n g t o n, D. C.. 28. März.
Von den zu ernennenden neun Kom-missär- en

für die St. Louiser Weltaus-siellun- g

hat oer Präsident soweit ach!
ausgewählt, nämlich: die früheren Se-nator- en

Carter, McBride, Thurston
und Lindsay; die früherenRepräsentan
ten Allen von Mississippi und Glynn
von New Fork; Prof. Northrop von
Minnesota und E. S. Scott vo Ar
kansas. Dies macht vier Republikaner
und vier Demokraten. Der noch zu er- -

nennende, neunte Kommissär wird ein
Republikaner sein, und die Hauptbewer--
ber um die Stelle sind jetzt noch F. A.
Betts, von Connecticut, C. M. Miller
von Jndiana und ein Dritter, dessen
Tiomt nicht in Erfahrung gebracht wer- -
den konnte.

' . Feuer.
.H u n t i n g t o n,

Schön. Blake Stevenson's Enaros-Gröcerv-Gesck- äft

in bieZiaer Stadt ist

lyrer verstorbenen Freundin, rau
Stewart, in Obhut, während letztere
bearaben wurde. Als sie. mit dem

I Kind auf dem Arme, am Fenster stand
. c , c - f. ' ra.- -

Sind e3 die Bankräuber?
N e w a r k. O., 23. März. Vier

Männer wurden kurz vor Mittag in
Thornville auf den Verdacht hin ver-haft- et,

die Männer zu sein, die am
Dienstag Morgen zu früher Stunde
oie Bank von Somerset gesprengt ha- -

ben. Zwei derMänner hatten werth-voll- e

Schrotgewehre in ihrem Besitz
und' außerdem wurden feine Einbre-cherwcrkzeu- ge

an ihnen gefunden. Die
Männer sind schlecht gekleidet, sehen
aber sonst nicht wie Tramps aus und
die Beamten sind der Ansicht, die
Richtigen zu haben.

Die Gefangenen weigern sich. Aus-lun- ft

über sich zu geben. Eine Beloh-nun- g

von 1000 ist für die Verhaftung
der Räuber ausgesetzt.

Weitere Schnee st ürme im
Westen.

D' e n ö e r. Col.. 23. März. Am
frühen Morgen fing es hier wieder an
zu schneien und um neun Uhr Morgens
lag der Schnee schon sechs Zoll tief.

.Der Verlust am Viehstand in Folge
de, Blizzards vom Sonntag und
Montag wird drei Prozent nicht über- -
steigen.'

.Starke Einwanderung.
New York. 28. März. Der

Dömpfer ..Großer' Kurfürst", der am
Mittwoch von, Bremen hier ankam,
brachte 1954 Zwischendecks - Passagiere
mit. Die größte Zahl von Zwischen-dcck- s

- Passagieren, die vordem von ei-ne- in

Schiff gebracht wurde, betrug
1814. Diese hatte vor 'elf Tagen der
Dampfcr' Barbarossa" von derselben
Linie mitgebracht.

Die Einwanderung aus Deutschland
wir soweit imMärz ungewöhnlich stark.

Mordthat e n.
W i l l i a m s o n.

In der Nähe von Six Mile hat Chas.
Eore, 20 Jahre alt. den sieben Jahre
alten Sohn von John Hoger todtge-schösse- n

und den Vater des Knaben
schwer verwundet, weil irgend Jemand
mit Steinen nach seinem Pferd gewor- -

sen hatte. Der Mörder entkam nach
Kcntucky.

N e w O r l e a n s. La.. 23. März.
John Faralone und seine Tochter Anna
sind am Mittwoch Morgen in ihrer
Wohnung an Perdito Str. todt aufge-funde- n

worden. Beide waren während
der Nacht von Einbrechern ermordet
worden. Die Wohnung war ganz aus-gerau- bt

worden.
Faralone betrieb eine Grocery und

hatte um 10 Uhr Abends, am Dienstag,
sein , Geschäft geschlossen. Als er am
Morgen seinGeschäft nicht öffnete.dran-ge- n

die Nachbarn gewaltsam ein und sie

fanden dann die Leichen vor.

Die spanischen Entscheid!
gungs-Ansprüch- e.

Washington. D. C.. 28. März,
Die Kommission für die Entschädi-gungsansprüch- e,

welche gegen Spanien
in Folge der Insurrektion in Cuba er-hob-

waren, hat vom Staatsdeparte-men- t

eine vollständig: Liste der An-sprüc-
he

gegen Spanien empfangen.
Diese Ansprüche kommen alle von ame-rikanische- n

Bürgern, denn unter deni
Vertrag von Paris haben beide Lände:
sich bereit erklärt, die Ansprüche ihre!
eigenen Bürger in diesen Fällen zu

Die in Folge dessen vor
Amerikanern gegen die Regierung in
Washington erhobenen Ansprüche be-

laufen sich auf ca. 30 Millionen Dol-lar- s.

Darunter sind allein 5 Ansprü'
che. welche jeder über eine MiWon
Dollars betragen.

Frau Ruiz. die Wittwe des Zahn,
arztes, welcher in einem Gefängniß iv
Havanna getödtet wurde, verlang!

75.000. Den größten Anspruch er
hebt John W. Brock, welcher für zer-stört- es

Eigenthum Z2.162.514 ver
langt. '
Auch England protestirt.
Washington, D. C., 28. März,

Die britische Regierung hat dagegen
protestirt, daß China mit irgend eine!
einzelnen Macht einen Vertrag' ab
schließe, in dem es fic& um territorialt

Aguinaldo gefangen.
Manila, 23. März. Der kühne

Plan des Generals Frederic Funston,

llguinaldo in seinem Schlupfwinkel in

der Provinz Jsabella. auf der Insel
Luzon. gefangen zu nehmen, ist voll- -

ständig gelungen. Aguinaldo wurde

in 23. März gefangen genommen.

Die Provinz Jsabellz. wo die rne

Aguinaldo's vor sich

zing, ist auf der Insel Luzon, ungefähr
200 Meilen nordöstlich von Manila
und etwa 75 Meilen nördlich von Ba- -

er an der östlichen Küste. Hier war es.
)I0 Leutnant Gilmore und seine Leute
:on dein Kanonenboote Jorktown" im
April 1S99 den Filipinos in die Hände
zielen.

Die Provinz ist sehr bergig, beson-c:r- s

an der Küste, wo die Gran Cor-ille- ra

Oriental sich in einer Länge von
1Ö0 Meilen von Norden nach Süden
:rstreckt. Zerklüftete-Gebirge- , rauschen-o- e

Waldbäche, die bei Regen zu reißen-De- n

Strömen anwachsen, das sind eini-g- e

von den Dingen, die einen Besuch
er.er Gegend nichts weniger als ange-lieh- m

machen. Dahin begab sich Gene-r- al

Funston mit seiner kleinen Schaar.
Niemals vorher hatten Amerikaner die-s- e

Gegend betreten.
Wie schon vor einigen Tagen von

oer Associirten Presse gemeldet, war
Der Plan des Generals, sich über das
Isabella-Gebirg- e nach Aguinaldo's
Lersteck zu begeben. In seiner Beglei-hin- g

waren der Arzt Harris. Kapitän
Newton vorn 34. Jnfanterie-Regiinen- t,

Leutnant Admire vom 22. und Leut-,a- nt

Mitchell vorn 40. Jnfante?ie-Re- -

ziment. ferner sechs erfahrene Kund- -

.chafter und eine Kornpagnie eingeöo-ren- er

Kundschafter. Sie Alle waren
oon General Funston selbst ausgesucht.
Sie wollten an einer einsamen Stelle
nördlich von Jaler mit dem Kanonen-öo- ot

Vicksburg" landen und sollten
Dann von einem früheren Offizier un-t- er

Aguinaldo. der dem General das
Lersteck des Führers der Filipinos ver-rath- en

hatte, geführt werden.
Um den Feind irrezuführen, war der-einö- art

worden, daß der Offizier
Aguinaldo's, der den Amerikanern die

Information gegeben hatte, die einge-bornie- rt

Kundschafter anführen solle.
Die sich als Insurgenten ausgeben soll-te- n.

Sie sollten sich den Anschein ge-be- n.

als ob sie den General Funston
und andere hohe amerikanische Offi-zier- e

gefangen genommen hätten und
im Begriffe seien, sie als Kriegsgefan-gen- e

im Lager Aguinaldo's einzulie-fer- n.

Der gefährlichste Theil kam jetzt.
Die angeblichen Gefangenen sollten die
Maske abwerfen und Aguinaldo ge
fangen nehmen, und alle Opposi'.i?:--.

.a bit sie stoßen sollten, niederwerf?!-- .

S. sollten Aguinaldo festhalten, ein:-:-- ,

lei wie groß die Gefahr sei und
stark der Feind auch sein sollte.

Um das Programm zur Ausfüh :w
zu bringen, war ein langer, beschw :V

eher Marsch ins Innere nöthig un5i:
größte Vorsicht, da Verrath imme ,
befürchten war. 'Die Truppen
Nueva Viscaya und Nueva Ciya s ttN
das Kanonenboot Vicksburg" un4.' d'i
Kreuzer Albany--

hatten Befehl t:W-ten- ,

mit Gen. Funston zu cooper r
Die Nachricht, daß Aguinaldo ge :r

gen worden ist. beweist zur Gen ;
daß der kühne, geradezu abenteuer.
Plan Gen. Funston's erfolgreich a
geführt worden ist.

Die Lage in China.
P e k i n g. 28. März: Die Chin

hatten bis zum Ablauf der hierfür
gesetzten Zeit, am Dienstag Abend,
mandschurische Vereinbarung nicht
terzeichnet. '

Die Gesandten sind d'er Ansicht, .

die Ermordung des Rev. I. St
douse von der Londoner MisüonZa

i sind dort erkrankt.

llno oem von oer lloynung m
wegung setzenden Leichenzug zuschaute,
fiel sie plötzlich vom Herzschlage ge- -

troffen, todt zu Boden und das Kind,
welches sie auf dem Arme trug, wurde
schwer, wahrscheinlich tödtlich, ver-letz- t.

"

Arizona, das allgemein
als eine noch beinahe ganz unbetretene
Wüste achtet wird, hat thatsachlich
die größten noch unberührten Fichten-Wäld- er

in den Ver. Staaten, welche
eine Fläche von über 8000 Quadrat-meile- n

bedecken. Dieses Nutzholz wird
gewöhnlich auf einer Höhe von 5500
bis zu 7500 Fuß vorgefunden. Die
Gesammtquantität des zum Verarbei-te- n

geeigneten Fichtenholzes innerhalb
der Grenzen dieses .Territoriums be-lä- uft

sich auf 10.000.000.000 ??ufe.

Bor 10 Jahren wurde vcm
damals in Llano und jetzt in Dallas,
Tex.. wohnhaften Frank R. Malon?
ein Koffer aus dem Hause gestohlen.
Dieser Tage nun fuhr ein Neger bei
dem Hause Malone's vor, setzte einen
Koffer auf die hintere Veranda und
verschwand. In dem Koffer fand man
silbernes Tafelgeschirr und andere Ge-genstä-

im Werthe von mehreren
hundert Dollars, aber ein Packet
werthvoller Papiere fehlte--. Von dem

Kofferdieb hat man niemals eine Spur
gefunden.

Während der Weihnacht s- -

feiertage wurden von der Pennsylva-ni- a

State Anti - Saloon League" die
Studenten E.C. Ammerman und Geo.
W. Redlow vom Dickinson College als
Spitzel benutzt, um die Hotels in Al-too- na

zu besuchen und übe? alle Ver-letzung- en

des Gesetzes zu berichten.
Eine große Anzahl Anklagen waren
das Resultat ihrer Besuche und die
League hat nunmehr gegen sämmtliche
Hotelbesitzer ein Verfahren wegen Ver-letzu- ng

eines vergessenen Gesetzes vom

Jahre 1834 eingeleitet Dieses verbie- -
tet Hotelbesitzern, Hazardspiele in ihren
Lokalen zu erlauben; als Strafe wurde
die Entziehung der Licens insÄussicht
gestellt. Chas. A. Klunk und Patrick
McCann, Besitzer der beiden größten
Hotels im County, wurden schuldig be- -

funden und werden sie wohl ihre Li
censen einbüßen. Die - Hotelbesitzer
schweben in Aengsten, w die Gefahr
im Verzüge ist, daß auf die Anklagen
hin noch mehrere andere Hotelbars ge

schlössen werden müssen. . .

Am Mittwoch wurden zwölf neue
Erkrankungen angemeldet. Acht der
Erkrankten waren Europäer und vier
Farbige. Zwei Farbige starben wäh-ren- d

des Tages.

Calcutta. 23. März. In letzter
Woche sind in Bengalen allein, ein-

schließlich von Calcutta. achttausend
Personen an der Veulenpest gestorben.
Ganze Städte , und Ortschaften sind
entvölkert. Es herrscht aber keine

Panik. i.

D i e Krieg in Südafrika.
Kapstadt. 23. März. Kleinere

und größere Gefechte, die zum größten
Theil unentschieden geblieben sind, ha-be- n

in den letzten Tagen an weit aus-einand- er

gelegenen Plätzen stattgefun-de- n.

Am Dienstag fanden Gefechte bei
Tarkastad und Hemingfontein, beide in
ver Kapkolonie gelegen, statt. Die
Verluste waren nur gering.

Ein 200 Mann starkes Kommando
unter Fourie wurde in Thaba N'chu
auseinandergetrieben. Auch auf den
Hügeln bei Dewetsdorp, die erst vor
Kurzem wieder von Gen. Bruce Ha-milt- on

besetzt wurden, fanden am
Dienstag Kampfe statt, die mehrere
Stunden dauerten.

London, 23. März. Eine De-pesc- he

desGen. Kitchener an dasKriegs-departemen- t.

Pretoria, den 27. März
atirt, lautet wie folgt: Unser Ver-

lust in dem Gefecht, das General Va-bingt- on

bestanden hat. beläuft sich auf
zwei Todte und sieben Verwundete. Di:
Beeren ließen 22 Todte und 30 Ver-wunde- te

zurück.
In, Folge der Operationen vom 23.

März wurde der Feind aus seinen Po- -

sitionen bei Kaffirs Kraal ,
und nord- -

wärts getrieben. Am 27. März befan- -

den sich nur noch Berittene auf der Ver- -'

folauna. Die Nackbut des Feindes wur


